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Dier Hirtinnen, gleich jung, gleich ſchön, 
Fillis, Cloris, Angelica 
und dann die freundlich Delia 


warn all verliebt in Coridon. 


Fillis, damit fie nicht verſäumt die Schanz, 
gab ihm zuerſt von Roſen einen Kranz. 


Cloris nahm auch ihr Sach in Acht 
und ihm ein Kranz von Lilien macht. 


Angelic aber, rund und did, 
ihm gab liebſuchend Augenblick. 


And als der gute Coridon 

fing in ſeim Sinn zu wählen an, 
kam Deli und gab ihm ein Küß, 

jo kräftig, lieblich und fo süß, 

daß er in einem Augenblick 

vergaß Roſen, Lilien und Blick 

und ſeine ſchöne Deliam 

vor andern ihn zum Schatz aufnahm. 
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Nachwort 


Heinrich Schütz, den erſten deutſchen „Opernkomponiſten“ kennen wir faſt nur aus den 
geiſtlichen Werken, doch können wir uns aus der Bildhaftigfeit und vor allem der köſtlichen 
Charakteriſierungskunſt, wie wir fie in feinen wenigen erhaltenen Madrigalen verſpüren, 
eine ungefähre Vorſtellung davon machen, was wir mit der in Torgau verloren gegangenen 
„Dafne“ auf den Text von Opitz entbehren müffen. Wohl das belebteſte und als drama- 
tiſche Szene in ſich geſchloſſenſte Madrigal ſind die, Vier Hirtinnen“, die Max Seiffert in einer 
anonymen Kaſſeler Handfhrift (Landesbibl. Kaſſel Sig. Muf. Fol. 58 F, jede Stimme iſt 
doppelt vorhanden, eine Tenorſtimme gemeinſam mit dem Generalbaß als „Partitur“ ge= 
ſchrieben !) mit Überzeugung als Werk von Heinrich Schütz feftftellen konnte. Eine treffende 
Beſchreibung dieſes Werkes gab H. J. Moſer in ſeiner großen Schütz- Biographie (Kaſſel 1930, 
S. 335 ff.) und davor ſchon in feinem „Corydon” (Braunſchweig 1933, I. Bö. S. 1ff.) 


Nachoͤem H. Spitta die „Vier Hirtinnen“ in den Nachtragsband XVIII der Geſamtaus⸗ 
gabe (S. 127) aufgenommen hatte, ſoll nunmehr die vorliegende praktiſche Ausgabe gerade 
dem Liebhaber der Muſik, in erfter Linie alſo der Hausmuſik die Möglichkeit geben, ſich 
von Herzen an diefer lebendigen und heiteren muſikaliſchen Szene zu erfreuen. Der Aus⸗ 


gabe liegen die Kaſſeler Handfhrift und die Geſamtausgabe zugrunde. 


Die praktiſchen Erfahrungen, die mit Laien und mit Berufsfängern (3. B. auf der vom 
Herausgeber geleiteten 2. H. Schütz-Arbeitswoche, 1937) gemacht wurden bei dem Ver— 
ſuch, dieſe Noten zu klingendem Leben zu erwecken, ließen es geraten erſcheinen, einmal 
mehr „Vortragszeichen“ zu verwenden als es bei Ausgaben alter Muſik in den letzten 
Jahren üblich war, weil ſich herausgeſtellt hat, daß manchen Liebhabern der Muſik mehr 
das ehrwürdige Alter denn die zeitnahe Intenſität der Schützſchen Sprache wichtig iſt. 
Die Zuſätze des Herausgebers (ſtets befonders kenntlich gemacht) ſollen den Muſikfreund 
und den Fachmuſiker darauf aufmerkſam machen, daß Schütz zwar nicht alles notierte, was 
der lebensvollen Darſtellung dfefer zündenden dramatikhen Rede unentbehrlich iſt, daß aber 


eben gleichwohl auch dieſe Szene nichts mit einer „alten und verſtaubten“ Kunſt zu tun hat. 
Möge ſich dieſer lebenſprühende weltliche Schütz recht viele Freunoͤe erwerben! 


Bielefeld, im Mai 1938 Hans Hoffmann 


na 


